Hallo Igor,

ich (wir) betreiben Inline-Speedskating. Das Training findet zu einem

großen Teil auf der Bahn (202m-Rundbahn) statt. Bislang benutzen wir das

Excel-Sheet, das ich der Mail beigelegt habe. Man kann dort Vorgaben

über die zu laufenden Rundenzeiten machen, und bekommt beim Durchlauf

von Start und Ziel angezeigt, wie weit man über oder unter der Vorgabe

liegt. Das System funktioniert auf hervorragend. Nur ein Manko: Die

tatsächlich gefahrenen Zeiten werden natürlich nicht erfasst und

ausgewertet. Wir bräuchten also ein Lichtschrnkengestütztes System, das

die tatsächlichen Rundenzeiten mit erfasst und die Differenz zu den

Vorgaben errechnet und speichert.

Kann ihr System dafür genutzt werden? Wenn ja, was würde das ungefähr

kosten?

Vielen Dank für Ihre Hilfe, Jörg Kaiser  
Hallo Igor,

ich habe die Anfrage, an zwei Firmen (Programierer) geschickt. Um ehrlich zu sein gefallen mir Ihre Vorschäge bis jetzt besser (auch preislich...) ich warte aber noch auf die Demo-Version des anderen, bevor ich mich endgültig festlege. Hier nur schon ein paar Antworten zu Ihren Fragen:

Mehrere Teilnehmer stoppen wäre zwar schön, stellt aber zu hohe Anforderungen, weil dann ja irgendwie (z.B.) Video die Reihenfolge festgemacht werden muss. Manchmal ist es auch so eng, dass eine einfache Lichtschranke zwei Läufer nicht unterscheiden kann. Aber das ist kein Problem, da das System zum Training (mit einer Person gleichzeitig) oder für Einzelstrecken eingestzt werden soll.

Das Training mit der Excel-Tabelle hat gezeigt, dass der einzige Sound, der nötig wäre ein Startpieps ist.

Die Startvorgabe hat zwei Funktionen: Beim Training kann der Läufer aus dem Stand die erste Runde nicht so schnell laufen, wie die folgenden die Startvorgabe soll das kompensieren. Die zweite Funktion dient dem Training ohne Trainer. Der Sportler muss selbst den Startbutton betätigen und braucht dann einige Sekunden, um los zu laufen.

Es ist auch zu beachten, dass das Training auf Bahnen unterschiedlicher Länge stattfinden kann. Die Längen sind auch nicht immer runde Zahlen. Die Bahn, die wir am häufigsten nutzen hat 202m Rundelänge. Das bedeutet, da Programm sollte die Rundenanzahl so ausgeben, das man z.B. ablesen kann: 15 volle und 134m o.ä.. Und dann bei der Zieldurchfahrt immer angeben, wie viele Runden noch zu laufen sind. Wenn der Sportler also die Null sieht ist er fertig (hoffentlich!).

Das nur mal vorab... Wie gesagt, Ihre Version sagt mir sehr zu.

Haben Sie für mich einen Tipp, woher man so eine Lichtschranke bekommt und was die kostet? Die Bahnbreite liegen zwischen 6 und 12m. Diese Entfernung muss die Lichtschranke dann überbrücken. Sie brauchen ja für die Programmierung auch irgendwelche Daten der LS, oder?

Viele Grüße, Jörg Kaiser

=============================================================================0

Guten Tag!

Ich habe Ihnen die erste Version geschickt und seitdem höre ich nichts mehr von Ihnen.

Urlaub? Keine Interesse? Kein Geld? Sagen Sie doch was!

Weiter könnten wir:

+ mehrere Teilnehmer stoppen (TabSheet) oder Gruppe-Verriegelung für ca. 5 Sek.

+ Diagramms

+ Sound

+ Ihre Stimme +5, ... -2 ... 0 ...+9

+ Ist/Soll Geschwindigkeit

+ ...

- Was ist "Startzugabe"? Wofür?

Danke und Gruß

Igor

www.stopwatch.de
Ich habe in der Anlage eine Excel-Tabelle. Meine Idee ist es, das ich verschiedene Trainingsvorgaben für intensives oder extensives Intervalltraining machen kann. Ich könnte so für verschiedene Athleten mehrere Vorgaben anfertigen und diese dann einfach bei Bedarf in das Control - Blatt kopieren.
Im Beispiel habe ich mal drei Einheiten (verkürzt) dargestellt.
 

Es gibt also drei Möglichkeiten, die Vorgeben für die Rundenzeiten zu erzeugen:
 

1. Ich gebe die Gesamtstrecke ein, sowie die Rundelänge und die Gesamtzeit. Der Computer errechnet daraus eine Rundenzeit, die über den gesamten Zeitraum konstant gehalten werden soll, sowie die Rundenanzahl, die nötig ist. Beispiel: 1 Runde = 200m, zu fahrende Strecke = 10.000m, Gesamtzeitvorgabe: 20min daraus folgt, dass 50 Runden in je 24s zu fahren sind.
Diese Eingabemöglichkeit ist schon in Ihrer Demo-Version enthalten, die Vorgaben sind auch auf dem Blatt "Control" zu sehen.
 

2. Ich erzeuge die Vorgaben auf dem Blatt "Control" selbst. Das könnte dann so aussehen, wie in dem Excel-Beispiel. Ich möchte also keine Gesamtzeit über eine bestimmte Strecke konstant halten, sonder z.B. 5 schnelle Runden (z.B. 20s) fahren und dazwischen jeweils 6 langsame Runden (26s). Die Gesamtzeit ist dabei nicht so wichtig.
Ich sollte dazu die Eingaben auf dem Blatt von Hand direkt in Ihrem Programm vornehmen können, oder die Daten aus solchen Excel-Tabellen (wie im Beispiel) übernehmen können. Oder es gibt eine Speichermöglichkeit in Ihrem Programm für verschiedene Vorgabe-Blätter, die ich dann bei Bedarf einfach laden kann.
Ich benötige diese Möglichkeiten, um Intervalltrainings durchführen zu können.
 

3. Ich erzeuge konstante Rundenzeiten aus einer Gesamtstrecke und einer Zeitvorgabe, wie im Punkt eins beschrieben. Ich kann dann aber auf dem Blatt "Control" die Vorgaben für die Rundenzeiten noch verändern, z.B. die ersten beiden Runden etwas langsamer, dann 10 Runden in der Vorgabe, dann zwei Runden etwas schneller usw.
Das benötige ich für die Wettkampfsimulation und das WSA - Training.
 

Kommen Sie mir diesen Informationen jetzt zurecht? Sie können mich für Fragen auch gerne anrufen: 0177-2353086
 

Viele Grüße, Jörg Kaiser
StopWatch-SpeedSkating

Hallo Igor,

Entschuldigung, dass es so lange gedauert hat, bis ich mich wieder

gemeldet habe. Ich habe mich aber nun für Ihre Lösung entschieden.

Die Demoversion gefällt mir sehr gut (aber das hatte ich Ihnen ja schon

geschrieben). Was noch verändert werden müsste:

- Es muss berücksichtig werden, dass die Rundenlänge nicht immer ein

echter Teiler der Streckenlänge ist. Beispiel: Rundenlänge 202m (so ist

unsere Bahn) Gesamtstrecke 10000m = 49 Runden und 102m. Es muss also ein

Feld geben, dass zusätzlich zur Gesamtzahl der zu laufenden Runden auch

die zusätzliche Strecke (102m im Beispiel) anzeigt. Die Zeit für diese

erste (Teil-)Runde müsste entsprechend anteilig angezeigt werden.

Beispiel (10000m) volle Runde sollte bei einer Vorgabe von 20min

(1200sec) 24,24s dauern, die erste (Teil-) Runde nur 12,24s, weil da ja

nur die 102m zurückzulegen sind.

- es sollte eine Exportmöglichkeit des Datenmaterials nach Access (oder Excel, wenn das nicht geht) geben, um die Daten zu archivieren und speichern zu können.

(Vielleicht gleich mit Datum und Uhrzeit?)
- Auf der Karte Control werden folgende Angaben benötigt::
"Runde Nr.", "Sollzeit", "Istzeit", "Differenz" (Soll-Ist), "Geschwindigkeit" (Ist).

- Die Eingabe der Vorgaben (Rundenzahl und jeweils Sollzeit) sollte auch

auf dem Blatt Control erfolgen können. Das brauche ich, um

Intervalltraining zu machen. Es gibt also zwei Möglichkeiten der

Benutzung: Einmal die Eingabe einer Streckenlänge und einer Gesamtdauer,

woraus eine Berechnung und Vorgabe von konstanten Rundenzeiten erfolgt.

Daneben kann ich aber auch die Vorgaben auf dem Blatt "Control" manuell erzeugen.

Schön wäre es, wenn man hier vorgefertigte (z.B. in Excel abgelegte)

Vorgabetabellen einfügen könnte.
- Zusätzlich zu dem manuellen "Lap"-Button (der erhalten bleiben sollte)

besteht die Möglichkeit zum Anschluss einer Lichtschranke, um diese

Funktion automatisch auszulösen.
- Es sollte einen Startton geben, der Ertönt, sobald der Startbutton

gedrückt wird (beep).
So das wären noch die Ergänzungen und Änderungen, die ich benötigen

würde. Da ich technisch nicht sehr bewandert bin, baue ich auch auf Ihre

Hilfe bei der Implementierung der Lichtschranke.

Auf gute Zusammenarbeit, Jörg Kaiser
Hallo Herr Tolstik,

Ich benötige ein Programm für Bahnwettkämpfe im INLINE - SPEEDSKATING.
Start und Ziel soll über Lichtschranken gesteuert werden, die Länge der
Bahn beträgt 250m, wobei die
Strecken zwischen 1Runde/250m , 1,2Runden/300m  ...........      bis zu
20Runden/5000m betragen.
Starts erfolgen zum Teil als Einzelstart aber auch als Massenstart mit
bis zu 15 Teinehmern.
Gibt es bei Ihnen etwas, was dem entsprechen könnte.
Für Ihre Bemühungen, Danke im Voraus.

Gruß

Uwe Piper
Spartenleiter Rollsport
BSV Anklam e.V.

www.bsv-anklam.de
Habe das Programm schon mehrfach getestet,
die Eingabe der Sollzeit ist ziemlich umständlich, müßte ja für jede
Strecke den jeweiligen Rekord eingeben, richtig?
und wie stehts mit dem Lichtschrankenstart und stop, sowie,wie kann ich
mehrere Sportler beim Zieleinlauf erfassen?
es müßte etwa so gehen: ich erfasse den sportler z.B. 1Meier, 2Schulze,
3Müller /Strecke 1000m 4Runden Lichtschrankenstart/
Ziellichtschranke ignoriert 3x den Durchlauf oder nimmt Zwischenzeit in
der letzten Runde dann Stoppzeit 1.Platz 2.Platz und 3.Platz
ich ordne dann nur noch die Zeit z.B. 1. die 3-Schulze, 2. die 1-Meier,
3. die-3Müller usw. usw. 
Geht so etwas?
Gruß Uwe Piper


wir kommen ins Geschäft. Sie sollen Ihre Arbeit natürlich auch bezahlt
bekommen.
Wir werden unsere Hallensaison im Frühjahr beenden und dann Ende März
Anfang April
die Landesmeisterschaften Mecklenburg/Vorpommern ausrichten. Bis dahin
wäre es nicht schlecht. 
Bis bald.
Gruß,  Uwe Piper



Unten ist die Bestellung, damit Sie wissen, was wir gemacht haben.

Lesen Sie bitte genau und sagen Sie uns bitte wo und was wir ändern sollen oder was wir wegmachen sollen (Skizzen am Ende)
So wird schneller und weniger Fehler.

Fotofinish können wir nicht! Lichtschranke braucht Abstand. Schaffen Sie die 3 letzten zu messen?

Sollen wir dann doch programmieren?

S. Bild:

[image: image1.jpg]



INLINE – SPEEDSKATING

Hallo Igor,

ich (wir) betreiben Inline-Speedskating. Das Training findet zu einem großen Teil auf der Bahn (202m-Rundbahn) statt. Bislang benutzen wir das Excel-Sheet, das ich der Mail beigelegt habe. Man kann dort Vorgaben über die zu laufenden Rundenzeiten machen, und bekommt beim Durchlauf von Start und Ziel angezeigt, wie weit man über oder unter der Vorgabe liegt. Das System funktioniert auf hervorragend. Nur ein Manko: Die tatsächlich gefahrenen Zeiten werden natürlich nicht erfasst und ausgewertet. Wir bräuchten also ein Lichtschranken gestütztes System, das die tatsächlichen Rundenzeiten mit erfasst und die Differenz zu den Vorgaben errechnet und speichern.

Kann ihr System dafür genutzt werden? Wenn ja, was würde das ungefähr kosten?

Vielen Dank für Ihre Hilfe, Jörg Kaiser

++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++

Hallo Igor,

ich habe die Anfrage, an zwei Firmen (Programmierer) geschickt. Um ehrlich zu sein gefallen mir Ihre Vorschläge bis jetzt besser (auch preislich...) ich warte aber noch auf die Demo-Version des anderen, bevor ich mich endgültig festlege. Hier nur schon ein paar Antworten zu Ihren Fragen:

Mehrere Teilnehmer stoppen wäre zwar schön, stellt aber zu hohe Anforderungen, weil dann ja irgendwie (z.B.) Video die Reihenfolge festgemacht werden muss. Manchmal ist es auch so eng, dass eine einfache Lichtschranke zwei Läufer nicht unterscheiden kann. Aber das ist kein Problem, da das System zum Training (mit einer Person gleichzeitig) oder für Einzelstrecken eingesetzt werden soll.

Das Training mit der Excel-Tabelle hat gezeigt, dass der einzige Sound, der nötig wäre ein Startpieps ist.

Die Startvorgabe hat zwei Funktionen: Beim Training kann der Läufer aus dem Stand die erste Runde nicht so schnell laufen, wie die folgenden die Startvorgabe soll das kompensieren. Die zweite Funktion dient dem Training ohne Trainer. Der Sportler muss selbst den Startbutton betätigen und braucht dann einige Sekunden, um los zu laufen.

Es ist auch zu beachten, dass das Training auf Bahnen unterschiedlicher Länge stattfinden kann. Die Längen sind auch nicht immer runde Zahlen. Die Bahn, die wir am häufigsten nutzen hat 202m Rundelänge. Das bedeutet, da Programm sollte die Rundenanzahl so ausgeben, das man z.B. ablesen kann: 15 volle und 134m o.ä. Und dann bei der Zieldurchfahrt immer angeben, wie viele Runden noch zu laufen sind. Wenn der Sportler also die Null sieht ist er fertig (hoffentlich!).

Das nur mal vorab... Wie gesagt, Ihre Version sagt mir sehr zu.

Haben Sie für mich einen Tipp, woher man so eine Lichtschranke bekommt und was die kostet? Die Bahnbreite liegt zwischen 6 und 12m. Diese Entfernung muss die Lichtschranke dann überbrücken. Sie brauchen ja für die Programmierung auch irgendwelche Daten der LS, oder?

Viele Grüße, Jörg Kaiser

========================================================

Hallo Igor,

Entschuldigung, dass es so lange gedauert hat, bis ich mich wieder gemeldet habe. Ich habe mich aber nun für Ihre Lösung entschieden.

Die Demoversion gefällt mir sehr gut (aber das hatte ich Ihnen ja schon geschrieben). Was noch verändert werden müsste:

- Es muss berücksichtig werden, dass die Rundenlänge nicht immer ein echter Teiler der Streckenlänge ist. Beispiel: Rundenlänge 202m (so ist unsere Bahn) Gesamtstrecke 10000m = 49 Runden und 102m. Es muss also ein Feld geben, dass zusätzlich zur Gesamtzahl der zu laufenden Runden auch die zusätzliche Strecke (102m im Beispiel) anzeigt. Die Zeit für diese erste (Teil-)Runde müsste entsprechend anteilig angezeigt werden.

Beispiel (10000m) volle Runde sollte bei einer Vorgabe von 20min (1200sec) 24,24s dauern, die erste (Teil-) Runde nur 12,24s, weil da ja nur die 102m zurückzulegen sind.

- es sollte eine Exportmöglichkeit des Datenmaterials nach Excel oder Access geben, um die Daten zu archivieren und speichern zu können.

(Vielleicht gleich mit Datum und Uhrzeit?)

- Auf der Karte Control werden folgende Angaben benötigt: "Runde Nr.",

"Sollzeit", "Istzeit", "Differenz" (Soll-Ist), "Geschwindigkeit" (Ist).

- Die Eingabe der Vorgaben (Rundenzahl und jeweils Sollzeit) sollte auch auf dem Blatt Control erfolgen können. Das brauche ich, um Intervalltraining zu machen. Es gibt also zwei Möglichkeiten der Benutzung: Einmal die Eingabe einer Streckenlänge und einer Gesamtdauer, woraus eine Berechnung und Vorgabe von konstanten Rundenzeiten erfolgt.

Daneben kann ich aber auch die Vorgaben auf dem Blatt "Control" manuell erzeugen.

Schön wäre es, wenn man hier vorgefertigte (z.B. in Excel abgelegte) Vorgabetabellen einfügen könnte.

- Zusätzlich zu dem manuellen "Lap"-Button (der erhalten bleiben sollte) betseht die Möglichkeit zum Anschluss einer Lichtschranke, um diese Funktion automatisch auszulösen.

- Es sollte einen Startton geben, der Ertönt, sobald der Startbutton gedrückt wird (beep).

So das wären noch die Ergänzungen und Änderungen, die ich benötige würde. Da ich technisch nicht sehr bewandert bin, baue ich auch auf Ihre Hilfe bei der Implementierung der Lichtschranke.

Auf gute Zusammenarbeit, Jörg Kaiser

//**********************************

Hallo Igor,

November ist überhaupt kein Problem!

Ich habe in der Anlage eine Excel-Tabelle. Meine Idee ist es, das ich verschiedene Trainingsvorgaben für intensives oder extensives Intervalltraining machen kann. Ich könnte so für verschiedene Athleten mehrere Vorgaben anfertigen und diese dann einfach bei Bedarf in das Control-Blatt kopieren.

Im Beispiel habe ich mal drei Einheiten (verkürzt) dargestellt.

Es gibt also drei Möglichkeiten, die Vorgeben für die Rundenzeiten zu erzeugen:

1. Ich gebe die Gesamtstrecke ein, sowie die Rundelänge und die Gesamtzeit. Der Computer errechnet daraus eine Rundenzeit, die über den gesamten Zeitraum konstant gehalten werden soll, sowie die Rundenanzahl, die nötig ist. Beispiel: 1 Runde = 200m, zu fahrende Strecke = 10.000m, Gesamtzeitvorgabe: 20min daraus folgt, dass 50 Runden in je 24s zu fahren sind.

Diese Eingabemöglichkeit ist schon in Ihrer Demo-Version enthalten, die Vorgaben sind auch auf dem Blatt "Control" zu sehen.

2. Ich erzeuge die Vorgaben auf dem Blatt "Control" selbst. Das könnte dann so aussehen, wie in dem Excel-Beispiel. Ich möchte also keine Gesamtzeit über eine bestimmte Strecke konstant halten, sonder z.B. 5 schnelle Runden (z.B. 20s) fahren und dazwischen jeweils 6 langsame Runden (26s). Die Gesamtzeit ist dabei nicht so wichtig.

Ich sollte dazu die Eingaben auf dem Blatt von Hand direkt in Ihrem Programm vornehmen können, oder die Daten aus solchen Excel-Tabellen (wie im Beispiel) übernehmen können. Oder es gibt eine Speichermöglichkeit in Ihrem Programm für verschiedene Vorgabe-Blätter, die ich dann bei Bedarf einfach laden kann.

Ich benötige diese Möglichkeiten, um Intervalltrainings durchführen zu können.

3. Ich erzeuge konstante Rundenzeiten aus einer Gesamtstrecke und einer Zeitvorgabe, wie im Punkt eins beschrieben. Ich kann dann aber auf dem Blatt "Control" die Vorgaben für die Rundenzeiten noch verändern, z.B. die ersten beiden Runden etwas langsamer, dann 10 Runden in der Vorgabe, dann zwei Runden etwas schneller usw.

Das benötige ich für die Wettkampfsimulation und das WSA-Training.

Kommen Sie mir diesen Informationen jetzt zurecht? Sie können mich für Fragen auch gerne anrufen: 0177-2353086

Viele Grüße, Jörg Kaiser

+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++
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Speedskating / Rollsport-Software

· Beschreibung 

· Bedienungsanleitung 

· Einstellungen 

· Sonstiges 

Beschreibung

Computergesteuerte halbautomatische Stoppuhr für Rollsport und Inline-Speedskating mit 1/100 s Zeitgenauigkeit, Zeitenprotokoll, Startpistole und Lichtschranken-Anschluss.

Zwei digitale Anzeigen für laufende Uhr und fortlaufende Stoppzeit. Hand (Maus / Tastatur) oder elektronische Zeitnahme (59.59,99). Nach jedem Ziel-Lichtschranke-Kontakt wird die Zeit automatisch protokolliert. Laut Bestellung laufen die Sportler mehrmals verschiedene Strecken, haben verschiedene Klassen und verschiedene Startplätze. Für jeden Lauf werden die Punkte gleich der Reihenfolge vergeben. Am Ende werden die Punkte addiert und Platz vergeben. Wenn die Sportler die gleichen Gesamtpunkte haben, wird der letzte Ausdauer-Lauf verglichen und gewinnt der, wer die bessere Zeit hat. Wenn ein Teilnehmer eine Zeit nicht hat, wird er unten platziert.

Weil die Lichtschranken die zusammenkommende Sportler nicht trennen können, wird parallel zum Programm die Videoaufzeichnung verwendet und danach das manuelle Korrektur, wenn notwendig.

Im Programm werden zwei getrennte Lichtschranken benutzt. Auch da, wo START und ZIEL an einem Platz sind. Weil die Teilnehmer mehrere Runden laufen können, gibt es manuelle Lichtschrankensperre gegen ungewünschten Kontakt. Nach jedem Ziel-Kontakt wird die Zeit automatisch protokolliert.

Die Testversion können Sie ausführlich testen, bevor Sie sie kaufen. Die unregistrierte Shareware-Version kann ca. 5 - Zeiten stoppen. Keine Installation erforderlich und das Programm kann sofort von Festplatte gestartet werden. Die Stoppuhr über USB-Anschluss mit USB2COM-Adapterkabel funktioniert am besten ab Windows2000.
Nach Erhalt des Registrierungscodes wird kein Geld mehr zurückerstattet. Die gekaufte Version darf nicht weiter verkauft, verschenkt oder verliehen werden. Die Uhr darf bedienen nur derjenige, wer sie gekauft hat. Die Testversion ohne Freischaltcode können Sie natürlich weitergeben und empfehlen.

Bedienungsanleitung

1. Starten Sie das Programm. 

2. Schließen Sie die Lichtschranken an freien COM-Port an und wählen Sie Anschluss und Algorithmus aus. 

3. Auf dem Hauptfenster klicken Sie Button "Startliste" 

4. Wählen Sie Klassen Liste, wenn sie nicht im gleichen Programmordner liegt. 

5. Öffnen Sie Ihre gespeicherte oder Beispiel Starterliste oder tragen Sie Anfangszelle ein (z. B. B 13), wo die Startnummer beginnen und öffnen Sie von Excel-Starterliste. 

6. Bearbeiten Sie die Sportlerdaten und nach dem Speichern klicken Sie auf "OK". 

7. Protokoll wird gefüllt und START - Knopf wird aktiv. 

8. Wählen Sie die Klasse und Streckenlänge. 

9. Vergessen Sie nicht die Lichtschranken freizugeben! 



Vor dem Betrieb erstellt man die Starterliste für allgemeinen Ausdruck. Wenn man kein MS Excel hat, kann man sie direkt im Programm erstellen. Es wird schneller und einfacher, wenn die Vereine Ihnen die Teilnehmerdaten in elektronischer Form senden. Sie können die einfach kopieren und einfügen.
Verschiedene Klassen sollen mit einer leeren Zeile getrennt werden, sonst wird die ganze Liste geöffnet. Excel-Starterliste muss man immer geschlossen halten. Die Starterlisten werden mit der Endung STL gespeichert.

Protokoll
	Startnummer
	Name, Vorname
	Geburtsjahr
	Verein
	1. Lauf
	Punkte
	
	
	xx Lauf 
	Punkte
	Gesamtpunkte
	Platz

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 


Wenn man die Startnummer vor dem Ziel nicht eingibt, kann man das später im Protokoll machen. Im Protokoll kann man sofort schreiben, oder mit dem Doppelklick (markieren und Klick), oder F2, oder Enter-Taste. Mit Pfeiltasten kann man im Protokoll sich bewegen.

Die Zeit nimmt man per Hand (Maus oder Tastatur) oder automatisch mit Startklappen, Pistole oder Lichtschranken über PC COM-Port START - Kontakte 4+6 (DB9 / RS232 von links nach rechts Kontakte 2+9) und Ziel-Kontakte 7+8. Man kann die Büroklammer zum Testen benutzen. Kurzschließen und die Zeit läuft.
Wenn aber mehrere Sportler gleichzeitig ins Ziel kommen, muss man die Zeit per Hand stoppen, weil die Lichtschranke zusammen ankommende Objekte nicht trennen kann oder später manuell ändern (rechte Maustaste im Protokoll). Weil hier verschiedene Klassen und Strecken gelaufen werden, muss man jedes Protokoll getrennt speichern und öffnen.

Nach manueller Zeitänderung muss man die Punkte und Plätze neu berechnen. Nach dem Lauf soll man das Protokoll als Klassename speichern.

Zeitenprotokoll kann man als Textdatei speichern, in Word/Excel exportieren oder als Webseite speichern und da ausdrucken.
Protokoll wird die Titelzeile haben. Streckenlänge in Spaltenkopf.
Eine Starterliste und Protokoll als Beispiel sind zugefügt.

Stoppuhrsteuerung über die Tastatur

[F1] = Hilfe
[F2] = Einstellungen
[F3] = Info
[F4] = Fehlstart
[F5] = START
[F7] = ZIEL
[F9] = ENDE / Abbruch / Anhalten
[F10] = 00:00 / Neues Protokoll
[F11] = START-LS blockieren / frei
[F12] = ZIEL-LS blockieren / frei

Strg + s = Protokoll speichern (TXT)
Strg + o = gespeichertes Protokoll öffnen
Strg + w = Export in Word (doc)
Strg + x = Export in Excel (xls)
Strg + e = Als Webseite speichern (HTML)
Alt + F4 = Programm beenden

Unter "Einstellungen" kann man den Freischaltcode eingeben oder per E-Mail registrieren und Displayfarben ändern.

Sonstiges

Programmordnerinhalt:
Software (Rollsport-Software.exe)
Startliste-Example.stl
Startliste-Example.xls
Klassen.txt
2 Lizenzen
Hilfe mit Lichtschrankenanschluss (Rollsport-Software.chm)

Die aktuellste lauffähige Version wird nach der Bezahlung per E-Mail geschickt.
Weil wir immer die neuen Softwares entwickeln, beschäftigen wir uns nicht mit einem Programm. Wenn Sie die Fehler finden, beseitigen wir sie kostenlos und benachrichtigen alle, die gekauft haben. Wenn Sie eine neue Software brauchen oder Wunschänderungen brauchen, senden Sie uns die Skizze/Bilder, Programmname und Version, Beispiel im Internet, Verlaufbeschreibung, Protokoll-/Ergebnisse Beispiele etc per E-Mail zu. Sie können "Auftragsbestätigung - Formular" auf unserer Seite benutzen. Wir werden Ihre Anforderungen analysieren und antworten so schnell wie möglich. In der Regel kosten die kleine Änderungen 20 bis 30 Euro (keine Täuschungspreise!).

Testen Sie das Programm sorgfältig vor dem Wettkampf!!!

Die aktuellen Kontakt-Daten finden Sie auf unserer Webseite unter www.stopwatch.de/kontakt/
